
 

   Inhalte und Module 

 

 
 

Modul I – Fachsprache C1 Zahnmedizin 

Vorbereitung auf die Fachsprachprüfung  

„Deutsch C1 Zahnmedizin“ (FSP) gemäß  

den Bestimmungen der 87. Gesundheits- 

Ministerkonferenz (GMK) 

Modul II – Zahnmedizinisches Repetitorium 

Fallorientierte Erarbeitung prüfungs- 

relevanter Fachtermini und des Fach- 

wissens inkl. Anamnese, Krankheitsbilder,  

Diagnostik, Untersuchung und Therapie 

Modul III – Hospitation  

Kennenlernen der Arbeitsabläufe in einer  

Zahnarztpraxis durch eine Hospitation  

Modul IV – Prüfungssimulation 

Intensive Simulation der Kenntnisprüfung  

vor der Landeszahnärztekammer Hessen 

 

Unsere Qualifizierungsmaßnahmen sind in  

Vollzeit. Der Unterricht findet montags bis  

freitags von 9:00 bis 13:30 Uhr als Präsenz- 

unterricht (5 UE) und ab 14:00 Uhr als  

individuelles E-Learning (3 UE) statt. 

 

Wir freuen uns auf Sie 
 

 
 

Kontakt 

brmi – Akademie für Heilberufe gGmbH 

Lindleystraße 15 (6. OG) 

60314 Frankfurt am Main 

 

Telefon 

 069-48007690-12 

     0177-4708827 

 

Email 

medizin@brmi-akademie.de 

 

Anfahrt 

 

 
 

Straßenbahn 11  

(Haltestelle Schwedlerstraße) 

 

 

Ihre Brücke zur Approbation 
 

 
 

Wir bieten Ihnen die optimale 

Vorbereitung auf die Approbation  

für Zahnärztinnen und Zahnärzte 

mit ausländischem Abschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 069-48007690-12 

     0177-4708827 

www.brmi-akademie.de 



 

Wofür wir stehen 

 

 
 

Die brmi – Akademie für Heilberufe gGmbH  

steht für eine optimale Vorbereitung auf  

die Approbation für internationale 

Gesundheitsfachkräfte anhand zertifizierter  

Qualifizierungsmaßnahmen. 

Was wir bieten 

 zertifizierte Qualifizierungsmaßnahmen 

 Kurse zur Vorbereitung auf die Kenntnis- 

    prüfung 

 Sprach- und Fachsprachkurse 

 intensive Prüfungsvorbereitung in  

    Crashkursen 

 Fachsprachprüfung C1 Medizin,  

    Zahnmedizin und Pharmazie (nach den    

    Bestimmungen der 87. GMK, anerkannt  

    vom Hessischen Landesprüfungs- und  

    Untersuchungsamt im Gesundheitswesen) 

Unsere Kooperationspartner*innen 

 Hessisches Landesprüfungs- und  

    Untersuchungsamt im Gesundheitswesen  

    (HLPUG) 

 Arztpraxen, Zahnarztpraxen und Kliniken 

 Gesundheitsämter  

 Gesundheitsfachschulen 

 

 

Rahmenbedingungen 

 
Unsere Zielgruppen 

 Zahnärztinnen und Zahnärzte mit einem  

    Studienabschluss aus einem sog. Drittstaat 

 Zahnärztinnen und Zahnärzte mit einem  

    Studienabschluss aus einem EU-Land 

 geflüchtete Zahnärztinnen und Zahnärzte  

    mit Bleibeperspektive 

 bereits beschäftigte Zahnärztinnen und  

    Zahnärzte mit Berufserlaubnis (§ 10 BÄO) 

Zugangsvoraussetzungen 

 im Ausland abgeschlossenes Studium  

    (EU oder Drittstaaten) und 

 Deutschkenntnisse ab Niveau B1 bzw. B2 

Bewerbungsverfahren 

 schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf  

    (mit Foto), Kopien bereits vorhandener  

    Sprachzertifikate, Kopien der Diplome  

    und relevanten Schreiben 

 Registratur bei der jeweiligen Berufs-  

    kammer (im Heimatland) und (wenn  

    vorhanden) Arbeitszeugnisse in  

    deutscher Übersetzung 

 Bewerbungsgespräch zur Überprüfung  

    aller relevanten Dokumente, Sprach- 

    standsanalyse und die Klärung der  

    Finanzierung 

Fördermöglichkeiten 

100% Förderung über Bildungsgutscheine  

(BGS) durch Arbeitsagenturen oder Job-  

center möglich (wenn Voraussetzungen  

erfüllt sind), unabhängig vom Wohnort  

bzw. Bundesland.  

  

 

 

Das zeichnet uns aus 

 

 
 

Zertifizierung 

Unsere Qualifizierungs- 

maßnahmen sind von  

der fachkundigen Stelle  

DQS GmbH nach AZAV  

zertifiziert. 

 

Besonderheiten und Kursträger 

 kursbegleitendes individuelles Lern- 

    Coaching durch eine Sozialpädagogin  

    sowie eine Psychotherapeutin 

 kursbegleitendes Patenprogramm: der  

    individuelle und persönliche Kontakt hilft  

    den Teilnehmenden dabei, ihre erlernten  

    Sprachfähigkeiten direkt anzuwenden  

    und in der neuen Heimat kulturell anzu- 

    kommen 

 regelmäßige Sozialberatungen  

 kompetente Begleitung bei der Antrag- 

    stellung zum Anerkennungsverfahren 

 Vermittlung geeigneter und möglichst 

    wohnortnaher Hospitationsstellen 

 Bewerbungstraining und Unterstützung  

    bei der Stellensuche nach erfolgreichem  

    Kursabschluss (Job-Coaching) 


